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Das „alte Archiv“ im Rathaus
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Konservierung der bedeutenden Archivalien
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Ziele des Stadtarchivs:

Die Archivalien sind nicht erschlossen.
Dies geschieht nach der Unterbringung

der Bestände im neuen Stadtarchiv.

Konservatorisch werden die Archivalien neben einer
sachgerechten Unterbringung in den klimatisierten

Magazinen in alterungsbeständige Archivkartons und
Mappen verpackt (siehe Bild rechts).
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Baugeschichte des Rathauses
Geschichte im Detail:

Das Stadtarchiv verfügt über einige chronologische,
serielle Quellen, aus denen sich die Baugeschichte des

Rathauses seit dem 15. Jahrhundert genauestens
rekonstruieren ließe.

Stadtkammerrechnungen und Baubücher führen
einzelne Baumaßnahmen städtischer Gebäude und

deren Abrechnung seit dem 15. Jahrhundert penibel
auf.

Einzelne Reparaturen, größere Gestaltungen, die
Beteiligung von Handwerkern und Malern,
Entscheidungsumsetzungen des Rates...

Diese Fakten sind aus den bedeutenden Quellen des
Stadtarchivs zu erfahren.

Zudem ist eine systematische Erforschung dieser
Archivalien bis heute noch nicht vollständig erfolgt.

Bleibt nur zu hoffen, dass dies vielleicht bald einmal
im Rahmen einer Forschungsarbeit umgesetzt wird...
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Baumeister, Maurer, Zimmermeister, Einkauf von Baumaterialien, Löhne von
Handwerkern und Gesellen, einzelne Reparaturen und größere Bauprojekte:

Keine Maßnahme, die auf den eng beschriebenen Seiten der Baubücher
ausgelassen wäre...


